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IFTTT: Automatisierung,
die Marketing neu
definiert
Marketing war früher kreativ, heute ist es auch verdammt noch mal
programmierbar. Willkommen in der Ära von IFTTT – dem Lieblingsspielzeug
aller, die keine Lust mehr auf manuelles Copy-Paste-Marketing haben. Ob du
Leads generierst, Newsletter verschickst oder Social Media bespielst – wenn
du’s noch von Hand machst, bist du entweder Masochist oder hast IFTTT
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verschlafen. Dieser Artikel zeigt dir, warum Automatisierung das neue
Fundament für skalierbares Marketing ist – und wie du mit IFTTT nicht nur
Zeit, sondern auch deine Nerven rettest.

Was IFTTT ist und warum es kein Nerd-Tool, sondern ein Marketing-
Goldesel ist
Wie du mit Automatisierung deine Marketingprozesse skalierst – ganz ohne
Entwicklerteam
Die besten IFTTT-Applets für Online-Marketing, SEO und Social Media
Warum IFTTT mehr kann als Zapier, wenn du’s richtig einsetzt
Schritt-für-Schritt: So erstellst du eigene Automatisierungen mit IFTTT
(inkl. Praxisbeispiele)
Welche Plattformen du mit IFTTT verbinden kannst – und welche du lieber
meidest
Datenschutz, API-Limits und andere Stolpersteine – was du wissen musst
Pro-Tipps für Fortgeschrittene: Webhooks, RSS-Feeds und Trigger-Ketten
Warum IFTTT dein stiller Growth Hacker ist – wenn du’s ernst meinst

Was ist IFTTT? Automatisierung
für smarte Marketer
IFTTT steht für “If This Then That” – ein Akronym, das klingt wie ein
schlechter Rap-Text, aber dein Marketingleben revolutionieren kann. Die
Plattform erlaubt dir, verschiedene Webdienste, Apps und Geräte miteinander
zu verknüpfen, um automatisierte Workflows (sogenannte “Applets”) zu
erstellen. Der Clou: Du brauchst keine einzige Zeile Code schreiben.
Stattdessen definierst du Trigger (“Wenn dies passiert”) und Actions (“Dann
mach das”). Und genau hier beginnt der Spaß.

Stell dir vor: Jemand folgt dir auf Twitter? Automatisch wird eine
Begrüßungs-Mail verschickt. Du veröffentlichst ein neues YouTube-Video? Es
landet automatisch auf deiner Facebook-Seite, in deinem Newsletter und in
deinem Redaktionskalender. IFTTT kümmert sich um die nervigen, repetitiven
Aufgaben – damit du dich um Strategie, Content und Conversion kümmern kannst.

IFTTT ist dabei nicht nur ein “Tool für Faulenzer”, sondern ein echtes
Skalierungsinstrument. Denn je größer dein Marketing-Setup wird, desto mehr
Touchpoints, Datenquellen und Plattformen musst du orchestrieren. Wer das
manuell macht, verliert nicht nur Zeit, sondern auch den Verstand. Mit IFTTT
baust du dir ein Netzwerk aus sich selbst aktualisierenden Prozessen – und
zwar mit wenigen Klicks.

Im Gegensatz zu komplexeren Automatisierungsplattformen wie Zapier oder Make
(ehemals Integromat) punktet IFTTT mit maximaler Einfachheit. Die
Bedienoberfläche ist idiotensicher, der Einstieg kostenlos. Klar, es gibt
Einschränkungen – aber für 80 Prozent der Standardautomatisierungen im
Online-Marketing reicht IFTTT locker aus. Und wenn du weißt, wie du Webhooks
und RSS-Feeds einsetzt, kannst du auch richtig tief einsteigen.



Die besten IFTTT-Applets für
Online-Marketing & SEO
Die wahren Goldnuggets in IFTTT sind die Applets – kleine
Automatisierungsrezepte, die du sofort nutzen oder nach deinen Bedürfnissen
anpassen kannst. Für Online-Marketer gibt es eine wachsende Bibliothek von
Applets, die echte Zeitfresser eliminieren. Hier sind einige der effektivsten
– getestet und für skalierungswürdig befunden:

Neuer Blogartikel = Social-Media-Post: Verknüpfe deinen RSS-Feed mit
deinen Social-Kanälen. Jeder neue Artikel wird automatisch gepostet –
inklusive Link, Bild und Teaser.
Neuer Instagram-Post = Pinterest-Pin: Crossposting ohne Copy-Paste. Mehr
Reichweite für denselben Content.
Erwähnungen deiner Marke auf Twitter = Slack-Benachrichtigung: Reagiere
in Echtzeit auf Brand Mentions, ohne dich durch Twitter Alerts zu
wühlen.
Neue YouTube-Videos automatisch zu Trello hinzufügen: Perfekt für
Redaktionsplanung und Content Recycling.
Keyword Alerts via Google Alerts = E-Mail oder Evernote: Behalte dein
SEO-Umfeld im Blick – automatisiert, versteht sich.

Diese Applets sind kein Spielzeug, sondern produktive Werkzeuge. Sie sparen
dir Stunden an Routinearbeit – und sorgen dafür, dass du schneller als deine
Konkurrenz reagierst. Und das alles ohne APIs zu dokumentieren oder Skripte
zu schreiben.

Besonders spannend wird es, wenn du mehrere Applets kombinierst. Beispiel:
Neuer Blogartikel → automatischer Tweet → Slack-Benachrichtigung ans Team →
Eintrag in Google Sheets zur Performance-Messung. Klingt komplex? Ist es
nicht – wenn du’s mit IFTTT machst.

IFTTT vs. Zapier vs. Make: Wer
gewinnt das Automatisierungs-
Battle?
Die Frage aller Fragen: Warum IFTTT und nicht Zapier oder Make? Die Antwort
ist wie immer: Kommt drauf an. Aber für viele Use Cases im Marketing reicht
IFTTT völlig aus – und ist oft sogar schneller eingerichtet. Während Zapier
eher auf Business-User mit komplexen Multi-Step-Workflows zielt und Make mit
Visualisierung punktet, bietet IFTTT den sweet spot aus Einfachheit und
Funktionalität.

Vorteile von IFTTT im Marketing-Kontext:



Superschneller Einstieg: In unter 5 Minuten ist dein erster Workflow
live.
Breite Integration: Über 700 Dienste und Plattformen – von Social Media
bis Smart Home.
Mobile First: Die IFTTT-App ist intuitiv und erlaubt auch unterwegs das
Erstellen und Bearbeiten von Applets.
Kostenlos nutzbar: Für Einsteiger ideal. Erst bei vielen Applets oder
Premium-Features wird’s kostenpflichtig.

Natürlich hat IFTTT auch Grenzen. Multi-Step-Workflows? Fehlanzeige – es sei
denn, du trickst mit Webhooks. Logging & Error-Handling? Nur rudimentär.
Komplexe Datenverarbeitung oder API-Verkettung? Dafür ist Zapier besser
geeignet. Aber wenn du schnelle, zuverlässige Automatisierungen willst, die
deinen Marketing-Workflow beschleunigen, ist IFTTT die erste Wahl.

Step-by-Step: Eigene IFTTT-
Automatisierung erstellen
Bereit zum Selberbauen? Hier kommt dein Schritt-für-Schritt-Leitfaden für
dein erstes IFTTT-Applet:

Konto erstellen: Gehe auf ifttt.com und registriere dich. Kostenlos,1.
schnell, keine Ausreden.
Auf “Create” klicken: Du landest im Editor für neue Applets.2.
Trigger auswählen (“If This”): Wähle deinen Startpunkt – zum Beispiel3.
“Neuer RSS-Feed-Eintrag” oder “Neuer Tweet mit Hashtag”.
Aktion definieren (“Then That”): Wähle, was passieren soll – etwa “Poste4.
auf Facebook” oder “Speichere in Google Sheets”.
Services verbinden: IFTTT muss auf deine Konten zugreifen – autorisiere5.
die entsprechenden Plattformen.
Applet benennen & aktivieren: Gib deinem Workflow einen Namen und6.
aktiviere ihn. That’s it.

Du willst tiefer rein? Nutze die “Filter Code”-Funktion (nur für Pro-User),
um Logik einzubauen. Oder arbeite mit Webhooks, um externe Trigger zu
definieren. Damit kannst du eigene Tools, Formulare oder sogar CRM-Systeme
einbinden.

Risiken, Limitierungen und
Datenschutz: Was du wissen
solltest
Natürlich ist nicht alles Gold, was automatisiert glänzt. Auch IFTTT hat
Schwächen – und wer blind vertraut, riskiert Chaos. Hier die wichtigsten
Fallstricke:
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Rate Limits: Viele Plattformen erlauben nur eine bestimmte Anzahl API-
Calls pro Stunde. Zu viele Applets = blockierte Aktionen.
Time Lag: IFTTT-Trigger sind nicht immer in Echtzeit. Je nach Dienst
kann es Minuten dauern, bis eine Aktion ausgelöst wird.
Datenschutz: IFTTT verarbeitet Daten über US-Server. DSGVO-konforme
Nutzung ist möglich – aber du musst prüfen, welche Daten du
verarbeitest.
Debugging ist limitiert: Wenn was schiefläuft, bekommst du oft keine
detaillierte Fehlermeldung. Trial & Error ist manchmal unvermeidlich.

Unser Tipp: Nutze IFTTT für nicht-kritische Prozesse. Für alles, was
rechtlich relevant oder geschäftskritisch ist, solltest du auf
professionellere Automatisierungstools mit Logging und Support setzen.

Fazit: Automatisierung mit
IFTTT ist kein Gimmick,
sondern Pflicht
Marketing 2025 ist datengetrieben, schnelllebig – und ohne Automatisierung
schlicht nicht mehr skalierbar. IFTTT ist dabei kein Tool für Tech-Nerds,
sondern ein strategisches Werkzeug für jeden, der seine Prozesse im Griff
haben will. Ob du Content verteilst, Leads nachfasst oder deine Daten
synchron hältst – wenn du’s noch manuell machst, bist du Teil des Problems,
nicht der Lösung.

Automatisierung ist kein Luxus. Sie ist die einzige Möglichkeit, mit weniger
Ressourcen mehr zu erreichen – ohne Qualitätseinbußen. IFTTT liefert dir
dafür die perfekte Mischung aus Einfachheit, Flexibilität und Power. Setz es
ein, wo es sinnvoll ist. Und wenn du’s richtig machst, wirst du feststellen:
Marketing kann verdammt effizient sein. Und sogar Spaß machen.


